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Ziele der berufsbegleitenden Zusatzqualifizierung: 

Die Qualität des Religionsunterrichts entscheidet sich an der Persönlichkeit und Professiona-
lität der Religionslehrkraft, sprich: an deren theologischem Wissen, an ihrer pädagogisch-di-
daktischen Kompetenz sowie an ihrem persönlichen Engagement. Hier muss die berufsbeglei-
tende Zusatzqualifizierung ansetzen und die Voraussetzungen für eine theologisch und päda-
gogisch verantwortliche Erteilung des Katholischen Religionsunterrichts in den jeweiligen 
Schularten schaffen. Dazu wird den Teilnehmern der von der Kirche bezeugte christliche 
Glaube in seiner biblischen, historischen, systematischen und praktischen Dimension erschlos-
sen. Neben den Inhalten geht es aber immer auch darum, wie es möglich ist, diese Wahrheiten 
den Schülern jahrgangsstufengemäß zu vermitteln. Inhalt („Was“) und Didaktik („Wie“) sollten 
im Idealfall den Lehrkräften gezielt miteinander aufgezeigt werden. Anders gesagt: Es geht 
stets um die Auseinandersetzung mit der historischen und gegenwärtigen Wirklichkeit von 
Welt und Mensch im Horizont des Glaubens.  

Die Teilnehmer erwerben durch die Zusatzqualifizierung die Kompetenz zur eigenständigen 
Erteilung eines theologisch fundierten sowie didaktisch und methodisch kompetenten und 
qualitativen Religionsunterrichts, der sich dem Ideal einer korrelativen Bezogenheit von Glau-
ben und Leben ebenso verpflichtet weiß, wie dem Ineinander von fachwissenschaftlichem Be-
zug und praktischer Schülerorientierung.  

 

Adressaten und Zugangsvoraussetzungen: 

An der Zusatzqualifizierung können Lehrerkräfte, die durch Taufe und Firmung Mitglied der 
römisch-katholischen Kirche und aktuell nicht aus ihr ausgetreten sind, teilnehmen.  

Die Bewerber müssen zudem über das Zweite Staatsexamen für ein Lehramt an Grund-, Mit-
tel- oder Förderschule verfügen und an einer Schule eingesetzt sein, die auf dem Gebiet des 
Bistums Regensburg liegt.  

Zulassungsvoraussetzung ist zudem ein Kontaktgespräch mit einem Vertreter der HA 
Schule/Hochschule des Bischöflichen Ordinariats Regensburg. 

 

Einsatzdauer und -schulen: 

Die Zusatzqualifizierung kann nur für das jeweilige Lehramt erworben werden, das der Bewer-
ber bereits ausübt. 

Teilnehmer, die die Zusatzqualifizierung erfolgreich durchlaufen haben, erhalten zwar keine 
Missio Canonica, aber eine Erlaubnis des Bischofs zur Erteilung des Katholischen Religionsun-
terrichts in der Diözese Regensburg.  

Die Erlaubnis ist zunächst auf fünf Jahre beschränkt. Auch sollte die Zahl von sechs Wochen-
stunden möglichst nicht überschritten werden. Hat sich nach Ablauf dieser Zeitspanne die Si-
tuation hinsichtlich der Lehrerversorgung im Religionsunterricht nicht grundlegend verbessert 
haben und hat die Lehrkraft über die fünf Jahre hinaus den Wunsch, im schulischen Verkündi-
gungsdienst eingesetzt zu werden, so kann die bischöfliche Unterrichtserlaubnis – nach einem 



nicht benoteten Feststellungsbesuch und der Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen – jeweils 
um weitere fünf Jahre verlängert werden. 

 

Verlauf der Qualifizierungsmaßnahme: 

Die Zusatzqualifizierung hat zwei Ausbildungsschwerpunkte: 

Zehn ganztägige Seminarveranstaltungen (an Samstagen außerhalb der Ferien) zu ausgewähl-
ten Schwerpunktthemen, die sich an den Gegenstandsbereichen des Kompetenzstrukturmo-
dells orientieren. Die Seminarveranstaltungen finden teils in Präsenz (Weinweg 31, 93049 Re-
gensburg), teilweise als Online-Veranstaltungen statt. Hierbei bekommen die Teilnehmenden 
neben den theologischen Inhalten1 auch Methoden und fachspezifischen Prinzipien des Reli-
gionsunterrichts vermittelt. Jede Seminarveranstaltung beginnt mit einem Element zum Kir-
chenjahr, sodass auch dieser Bereich berücksichtigt wird. 

• Mit Schülern von Gott sprechen 
GK 2 Religion und die Frage des Menschen nach Gott 
GK 9 Der eine Gott der Schöpfung und des Bundes 
 

• Jesus Christus                                                                                                                                                                
GK 10 Vom verkündigenden Jesus zum verkündigten Christus 
GK 11 Das Bekenntnis zu Christus im Kontext des Trinitätsglaubens 
 

• Neutestamentliche Texte im RU 
GK   5 Einleitung in das Neue Testament 
RK 14 Die Bibel im Religionsunterricht 
 

• Alttestamentliche Texte im RU 
GK   4 Einleitung in das Alte Testament 
RK 14 Die Bibel im Religionsunterricht 
 

• Sakramenten- und Symboldidaktik 
GK 19 Sakramente – Gestalten des Reiches Gottes auf Erden 
AK 21 Liturgie und Sakramente 
 

• Maßstäbe ethischen Handelns 
GK 14 Die Schuld des Menschen und die Versöhnung mit Gott 
RK 13 Ethisches Lernen 
 

• Kirche, Gemeinde und Konfessionen 
GK 17 Die Kirche als Volk Gottes und Institution 
GK 22 Die eine Kirche und die vielen Konfessionen 

                                                           
1 Arbeitsgrundlage sind hier ausgewählte Lehrbriefe von „Theologie im Fernkurs“.                                                       
GK = Grundkurs, AK = Aufbaukurs, RK = Religionspädagogischer Kurs 



 
• Nach Leid und Tod fragen 

GK   8 Theologische Themen der Heiligen Schrift - Leid und Tod 
GK 15 Die Hoffnung auf Vollendung 
 

• Gebeterziehung und meditative Elemente im RU 
GK 24 Christliche Spiritualität 
AK    4 Die Psalmen – Grundvollzüge des Gebets 
AK  23 Theologie und Praxis des Gebets 
 

• Dialog mit den Weltreligionen (Judentum und Islam) 
AK 10 Theologie der Religionen aus christlicher Sicht 
AK 11  Judentum 
AK 12  Islam 
 

Den zweiten Schwerpunkt bildet die unterrichtspraktische Begleitung der Teilnehmer an ihren 
Einsatzschulen in Form von zwei einstündigen Unterrichtsbesuchen durch einen Mitarbeiter 
des Religionspädagogischen Seminars Regensburg. 

 

Zeitplan: 

Sowohl die Seminarveranstaltungen als auch die Beratungsbesuche sind innerhalb eines 
Schuljahres abzuleisten.  

 

Rechtsgrundlage:  

- Bayerisches Konkordat von 1924, Art. 7 (bes. §§ 3 und 4: anstelle der Bevollmächtigung bzw. 
der Missio canonica tritt die Erlaubnis des Diözesanbischofs, die gleichzeitig das Nihil obstat 
beinhaltet, d.h. die Erklärung, dass gegen den Kandidaten/die Kandidatin keine Erinnerung 
vorliegt) 

- Cann. 804 und 805 CIC 

- Deutsche Bischofskonferenz, Kirchliche Anforderungen an die Religionslehrerbildung (23. 
September 2010), hier: Abschnitt 5 

- Deutsche Bischofskonferenz, Kirchliche Richtlinien zu Bildungsstandards für den katholischen 
Religionsunterricht in der Grundschule/Primarstufe (24. April 2006) 

- Deutsche Bischofskonferenz, Der Religionsunterricht vor neuen Herausforderungen (16. Feb-
ruar 2005; inzwischen 6., überarbeitete Auflage 2017) 


